
18 Schloss Blumenthal  

Schloss Blumenthal liegt zwischen dem Aichacher Ortsteil Klingen und der Gemeinde 

Sielenbach. Es wurde von dem Deutschherrenorden gegründet und gehörte zur 

Deutschordensballei Franken. Im Jahre 1296 wurde erstmals der Name „Bluementhal“ 

erwähnt. 100 Jahre später, am Ende des 14. Jahrhunderts, wurde die Kommende 

Blumenthal zum Hauptsitz der Komture (Leiter eines Ordenshauses) umgewandelt.  

Das ursprüngliche Schloss wurde erst um 1658 erbaut, wie man an einer Wappentafel 

von Komtur Heinrich von Bobenhausen erkennen kann. 1719 barockisierte Freiherr von 

Weichs die Kirche. Bis 1806 war Blumenthal im Besitz des Deutschen Ordens. Durch die 

Säkularisierung fiel es in den Besitz des Bayerischen Staates, jedoch erwarb Graf Fugger 

von Dietenheim die Anlage noch im selben Jahr. Zwischen 1822 und 1836 riss der Erbe, 

Graf Karl Rasso, das Wasserschloss an und das neue Schloss wurde westlich der Alten 

Burg erbaut. Es diente den Fuggern als Wohnsitz. Im Jahre 1871 wurde es an die 

fürstliche und gräfliche Fuggersche Stiftung verkauft. Bis 1952 wurde Blumenthal mit 

mehr als 800 Hektar Fläche landwirtschaftlich genutzt. Danach gründeten die 

Fuggerschen Stiftungen ein Altersheim mit 27 Pflegeplätzen, das von Schwestern des 

Deutschen Ordens betreut wurde. In diesem Altersheim wurden insbesondere Adelige aus 

dem Osten aufgenommen, welche dort bis 2006 wohnhaft waren.  

Seit 1986 versuchte die Fuggersche Stiftung Blumenthal zu verkaufen, da das Alterhseim 

nicht mehr den Richtlinien entsprach und wirtschaftlich nur noch Verluste machte. 2007 

wurde Blumenthal von Privatinvestoren übernommen, die die Anlage renovierten und 

noch im selben Jahr eine Gaststätte eröffneten. Die katholische Kirche untersteht dem 

Pfarramt Klingen. Seit 2008 finden dort regelmäßig Hochzeiten statt. Zu besonderen 

Ablassen werden auch Messen veranstaltet und gelegentlich kommen Wallfahrer zu der 

Kirche. Auf dem Grundstück ist auch noch eine alte Brauerei zu finden.  

Etwas östlich von Blumenthal liegt die Ruine der St. Georgkapelle.  


